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Rechtskraft, __________Im gesamten Plangebiet gelten:
Satzung der Stadt Lünen zum Schutz
des Baumbestandes vom 04.03.1986.
Satzung der Stadt Lünen zur Erhebung
von Kostenerstattungsbeträgen nach §
135a - § 135c BauGB vom 06.04.1998.

Der R at der Stadt Lünen hat am xx.xx.xxxx

gemäß § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als

S atz ung beschlossen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgermeister                    Schriftführer/in

Die Planunterlage entspricht den

Anforderungen des § 1 der Planz eichen-

verordnung vom18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Stand der Planunterlage: xx.xx.xxxx

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Abteilung V ermessung

Städtischer V ermessungsrat

Der S atz ungsbeschluss vom xx.xx.xxxx  ist

gemäß § 10 BauGB am _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüblich

bek annt gemacht w orden.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgermeister

Der Entw urf des Bebauungsplanes mit der

Begründung hat in der Z eit vom xx.xx.xxxx  bis

einschließlich xx.xx.xxxx gemäß § 3 (2) BauGB

öffentlich ausgelegen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S achbearbeiter/in

Der Ausschuss für S tadtentw ick lung und -

planung hat am 17.05.2023 gemäß § 3 (2)

BauGB die öffentliche Auslegung des

Bebauungsplanes beschlossen.

(Niederschrift Nr. 2/2023)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgermeister

i.V .

Beigeordneter

Der Ausschuss für S tadtentw ick lung und -

planung hat am 26.10.2021 gemäß § 2 BauGB

die Aufstellung des Bebauungsplanes

beschlossen.

(Niederschrift Nr. 5/2021)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgermeister

i.V .

Beigeordneter

Stadt Lünen

Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt.

Z u diesem Bebauungsplan gehört die Begründung

mit Umw eltbericht von 08/2023.

"Kreuzstraße Nord"

Bebauungsplan

Nr. 221

Entwurf

Maßstab 1:500

Textliche Festsetzungen FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

Bodenfunde:

1. Bei Bodeneingriffen k önnen Bodendenk mäler (k ultur- und/oder naturgeschichtliche Boden-funde, d.h.

Mauern, alte Gräben, Einz elfunde, aber auch V eränderungen und V erfärbungen in der natürlichen

Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Z eugnisse tierischen und/oder pflanz lichen Lebens aus

erdgeschichtlicher Z eit) entdeck t w erden. Die Entdeck ung von Boden-denk mälern ist der Gemeinde als

Unterer Denk malbehörde (Stadt Lünen, Tel. 02306 / 1041550) und/oder der LW L-Archäologie für W estfalen,

Außenstelle Olpe (Telefon: 02761 / 93750; Fax: 02761 / 93750-20 E-Mail: lw l-archaeologieolpe@lw l.org)

unverz üglich anz uz eigen. Die Entdeck ungsstätte ist bis z um Ablauf von einer W oche nach der Anz eige in

unverändertem Z ustand z u erhalten (§ 15 und § 16 Denk malschutz gesetz  NR W ), falls diese nicht vorher von

der Unteren Denk malbehörde freigegeben w ird. Der Landschaftsverband W estfalen – Lippe (LW L) ist

berechtigt, das Boden-denk mal z u bergen, ausz uw erten und für w issenschaftliche Erforschung bis z u sechs

Monaten in Besitz  z u nehmen (§ 17 DSchG NW ).

Kampfmittel

2. Die Luftbildausw ertung der Fläche durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst ergab eindeutige Hinw eise

auf eine Kampfmittelbelastung (z w ei vermutliche Blindgängereinschlagstellen Nr. 2468 und 2469). W eitere

Maßnahmen z ur Kampfmittelbeseitigung sind erforderlich. Die Bearbeitung der vermutlichen

Blingängereinschlagstellen Nr. 2468 und 2469 sow ie die Anw endung der Anlage 1 der technischen R egel

TV V -KpfMiBesNR W  – für Baugrundeingriffe auf Flächen mit Kampfmittel-verdacht ohne k onk rete Gefahr

w erden empfohlen und ist bei der Bauausführung unbedingt z u beachten. Das Absuchen der z u

bebauenden Flächen und Baugruben ist erforderlich.

3. W eist bei der Durchführung des Bauvorhabens der Erdaushub auf außergew öhnliche V erfärbungen hin

oder w erden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einz ustellen und der

Kampfmittelräumdienst über die örtliche Ordnungsbehörde (Tel.: 02306 104-1718) z u verständigen.

Boden

4. W erden bei den Bauarbeiten Boden- oder Grundw asserbeeinträchtigungen angetroffen, und/oder

geruchliche Auffälligk eiten festgestellt, sind die Arbeiten unverz üglich einz ustellen und der Fachbereich

Natur und Umw elt der Kreisverw altung Unna ist z u informieren. Über das w eitere V orgehen entscheidet der

Fachbereich Natur und Umw elt der Kreisverw altung Unna.

5. Anfallender Bodenaushub ist, sow eit er nicht z um W iedereinbau geeignet ist oder einer anderen

V erw ertung z ugeführt w erden k ann, ordnungsgemäß z u entsorgen.

6. Im Z uge von Baumaßnahmen anfallender, nicht verunreinigter Bodenaushub ist nach Möglichk eit

innerhalb des Bebauungsplangebietes w iederz uverw erten.

7. S eit dem 01.08.2023 sind im Falle des geplanten Einbaus von mineralischen Ersatz baustoffen (MEB) die

R egelungen der Ersatz baustoffverordnung anz uw enden. Den § § 19 bis 22 sow ie 25 der

Ersatz baustoffverordnung ist z u entnehmen, ob bz w . unter w elchen Bedingungen die V erw ertung z ulässig

und anz eigepflichtig ist. Die Dok umentationspflichten w erden dort ebenfalls aufgeführt. Falls eine Anz eige

erforderlich ist, w äre diese schriftlich oder elek tronisch (bodenschutz @k reis-unna.de) an die Kreisverw altung

Unna z u richten. Die V orgaben der Ersatz baustoffverordnung sind z w ingend einz uhalten. Es w ird darauf

hingew iesen, dass eine etw aige V erw ertungsmaßnahme einschließlich der Dok umentation durch die

Kreisverw altung Unna überprüft w erden k ann. Etw aige V erstöße gegen die V orgaben der

Ersatz baustoffverordnung w erden als Ordnungsw idrigk eiten verfolgt.

8. Die entlang der w estlichen Grundstück sgrenz e befindliche Grünfläche, die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

mit dem Z iel S chutz  und Pflege festgesetz t w ird, ist einz ufrieden und vor Betreten z u schütz en.

9. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich eine Unstetigk eitsz one. Bei Unstetigk eiten handelt

es sich um Erdstufen, Erdspalten und Flexuren, die unter Umständen auch dann noch z u Gebäudeschäden

führen k önnen, w enn der Bergbau schon lange beendet ist. Bei der Durchführung von Bauvorhaben ist

w egen der Unstetigk eit oder in Bergschadensangelegenheiten die R AG Ak tiengesellschaft, Im W elterbe 10 in

45141 Essen, z u k ontak tieren.

Sonstiges

10.Die im Plangebiet dargestellten Höhen sind Bestandshöhen.

11. Die der Planung z ugrunde liegenden V orschriften (Gesetz e, V erordnungen, Erlasse, Ortssatz ungen, DIN-

V orschriften und R ichtlinien) k önnen im Technischen R athaus, W illy-Brandt-Platz  5 im Team Stadtplanung

eingesehen w erden.

Gestalterische Festsetzungen

Gem. § 9 Absatz 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW

Hinweise

R echtsgrundlagen

1:2.500

±

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V .m. der BauNV O

Eingeschränk te Gew erbegebiete gem. § 8 BauNV O

1. In den Gew erbegebieten GEE 1-3 sind z ulässig:

• Gew erbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätz e und öffentliche Betriebe

• Geschäfts-, Büro- und V erw altungsgebäude

• Anlagen für sportliche Z w eck e

Unz ulässigk eit von Nutz ungsarten gem. § 1 Abs. 5 BauNV O

2. Gem. § 1 Abs. 5 BauNV O sind in den Gew erbegebieten GEE 1-3 die gem. § 8 Abs. 2 Nr. 3

BauNV O z ulässigen Tank stellen unz ulässig.

Unz ulässigk eit von Nutz ungsarten gem. § 1 Abs. 5 i.V .m. § 1 Abs. 9 BauNV O

3. Gem. § 1 Abs. 5 i.V .m. Abs. 9 BauNV O sind in den Gew erbegebieten GEE 1-3 von den gem.

§ 8 Abs. 2 BauNV O allgemein z ulässigen Gew erbebetrieben aller Art

• Einz elhandelsbetriebe, sow ie V erk aufsstellen von Handw erk sbetrieben und anderen

Gew erbebetrieben, die sich ganz  oder teilw eise an Endverbraucher richten,

• W erbeanlagen, als Unterart möglicher gew erblicher Nutz ungen, als eigenständige

Hauptnutz ung für gew erbliche Fremdw erbung

• Hotel- sow ie Beherbergungsbetriebe

unz ulässig.

Ausschluss von Nutz ungsarten gem. § 1 Abs. 6 BauNV O

4. In den Gew erbegebieten GEE 1-3 sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNV O folgende nach § 8 Abs.

3 BauNV O ausnahmsw eise z ulässigen Nutz ungen nicht Bestandteil des Bebauungsplanes:

• W ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sow ie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter,

• Anlagen für k irchliche, k ulturelle, soz iale und gesundheitliche Z w eck e,

• V ergnügungsstätten sow ie Bordelle und ähnliche auf sexuelle Handlungen ausgerichtete

Betriebe (Eros-Center, Peep-S how s, Privat-Clubs, Dirnenunterk ünfte u. ä.).

5. In dem mit GEE 3 bez eichneten Gew erbegebiet sind gemäß § 1 Abs. 10 BauNV O bauliche

Änderungen, w ie Instandsetz ung oder Modernisierung der W ohngebäude z ulässig. Bauliche

Erw eiterungen müssen im V erhältnis z um vorhandenen Gebäude unter Berück sichtigung der

W ohnbedürfnisse, im Sinne des § 35 Abs. 4 S. 1 Nr. 5 BauGB, angemessen sein.

Emissionsk ontingentierung

6. Z ulässig sind V orhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden

Tabelle angegebenen Emissionsk ontingente LEK,I nach DIN 45691 w eder tags (06:00 Uhr bis

22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) überschreiten.

7. In dem als Gemeinbedarfsfläche „Feuerw ehr“ festgesetz ten Bereich sind folgende

Emissionsk ontingente einz uhalten: LEK max. 60 dB(A) tags / 45 dB(A) nachts

8. Im Einz elfall sind Überschreitungen z ulässig, w enn im R ahmen eines Einz elnachw eises

nachgew iesen w ird, dass an den maßgeblichen Immissionsorten (IP01 bis IP 07 gem.

S challimmissionsprognose) die um die Z usatz k ontingente erhöhten Emissionsk ontingente

eingehalten w erden.

9. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Maß der baulichen Nutzung

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 und § 19 BauNV O

Höhe der baulichen Anlagen

10. In den Gew erbegebieten GEE 1-3 w ird die max. Gebäudehöhe auf 8,0 m über Oberk ante

Fertigfußboden Erdgeschoss (OKFF EG) festgesetz t.

11. Überschreitungen der maximalen Gebäudehöhe um bis z u 1,50 m durch Aufbauten für

Solaranlagen oder andere technische Anlagen sind ausnahmsw eise z ulässig.

Grundflächenz ahl

12. In den mit GEE 1-3 festgesetz ten Baugebieten dürfen die einz elnen Baugrundstück e nur bis

z u max. 80 % der Fläche mit Gebäuden oder sonstigen baulichen Anlagen versiegelt w erden.

Daz u z ählen auch S tellplätz e mit ihren Z ufahrten, Nebenanlagen oder bauliche Anlagen

unterhalb der Geländeoberfläche.

Höhenlage der baulichen Anlagen

Gem. § 9 Abs. 3 BauGB i.V .m. § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

13. In dem Baugebiet w ird die Erdgeschossbodenhöhe (Oberk ante Fertigfußboden Erdgeschoss

- OKFF EG) auf mindestens 0,5 m über der vor dem Grundstück  liegenden Straßenk rone (Höhe

Endausbau Erschließungsstraße) festgesetz t.

Grünflächen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Kinderspielplatz  / Multifunk tionsfläche für sportnahe Nutz ungen

14. Innerhalb der öffentlichen Grünfläche sind folgende Nutz ungen z ulässig:

• Mulden-R igolen-Anlagen / R egenrück haltebeck en, die entsprechend erforderlichen

Überflutungsflächen sow ie die erforderlichen oberirdischen R innen

• eine befestigte Multifunk tionsfläche für Übungen der angrenz enden Freiw illigen Feuerw ehr

und für temporäre öffentliche soz ial-k ulturelle V eranstaltungen sow ie Neben- und

Technik anlagen, die dem Z w eck  der Multifunk tionsfläche dienen

• Spielplatz  mit den daz ugehörigen Spiel- und Sportgeräten sow ie Einrichtungen für

sportnahe Nutz ungen w ie Bolz platz , Bask etball, Boule o.ä.

Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

Entw ässerungsgraben

15. Z ur R egelung des W asserabflusses (Niederschlagsw asser) ist entlang der

Erschließungsstraße ein straßenbegleitender Entw ässerungsgraben z u errichten.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

16. Z ur dauerhaften Instandhaltung des Grabens sow ie der Baumpflege sind die mit Geh-,

Fahr- und Leitungsrechten z u belastenden Flächen z ugunsten des S tadtbetrieb

Abw asserbeseitigung der Stadt Lünen (SAL) sow ie der Stadt Lünen z u belasten.

Aufschiebend bedingte Zulässigkeit

Gem. § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB

17. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet Flächen, deren Böden erheblich mit

umw eltgefährdenden Stoffen belastet und als solche gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

gek ennz eichnet sind. Die in diesem Bereich durch die Festsetz ungen des Bebauungsplanes

ermöglichten Nutz ungen dürfen erst dann realisiert w erden, w enn die im S anierungsk onz ept

(HPC 23.05.2023) festgelegten Maßnahmen umgesetz t w orden sind und der Kreis Unna den

Erfolg der S anierungsmaßnahmen schriftlich bestätigt hat.

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

18. In den entsprechend gek ennz eichneten Bereichen ist die gez ielte V ersick erung von

gefasstem Niederschlagsw asser über S ick erschächte, -rigolen, -teiche o.ä. aus V orsorgegründen

im Hinblick  auf den Grundw asserschutz  unz ulässig.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den V orschriften

- Baugesetz buch i.d.F. der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S . 3634), in der z ur Z eit

gü ltigen Fassung,

- V erordnung über die bauliche Nu tz ung der Grundstück e - Baunutz ungsverordnung

(BauNV O) in der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S . 3786), in der z ur Z eit

gü ltigen Fassung,

- V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planz eichenverordnung - PlanZ V ) vom 18.12.1990 (BGBl. I S . 58), in der z ur Z eit gültigen

Fassung,

- Bauordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NR W  2018)

vom 21.07.2018 (GV . NR W  . 2018 S . 421 / S GV . NR W  . 232), in der z ur Z eit gültigen Fassung,

- Gesetz  z um S chutz  der Natur in Nordrhein-W estfalen (Landesnaturschutz gesetz  - LNatS chG

NR W  ) vom 21.07.2000 in der Fassung vom 15.11.2016 (GV . NR W  . S . 568/ S GV . NR W  . 791), in

der z ur Z eit gü ltigen Fassung,

- Die S atz ung beruht auf § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (GO

NR W  ) in der Fassung der Bek anntmachung vom 14.07.1994 (GV . NW  . S . 666/ S GV . NR W  .

2023), in der z ur Z eit gü ltigen Fassung.

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Pflanzmaßnahmen

Die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB festgesetz ten Flächen z um Anpflanz en von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen sow ie die Fläche für Maßnahmen z um S chutz , z ur

Pflege und z ur Entw ick lung von Natur und Landschaft sind gem. der Pflanz listen z u

bepflanz en. Die Pflanz ungen sind dauerhaft z u pflegen und z u erhalten. Das beinhaltet eine

fachgerechte Fertigstellungs- und Entw ick lungspflege. Die Pflanz ungen haben gemäß der DIN

18916 „V egetationstechnik  im Landschaftsbau, Pflanz en und Pflanz arbeiten“ z u erfolgen.

Flächen für Stellplätz e sow ie für Nebenanlagen

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V .m. § 12 Abs. 6, § 14 Abs. 1 und § 23 Abs. 5 BauNV O

1. Private V erk ehrsw ege und Stellplätz e sind mit einer Oberflächenbefestigung z u versehen

die einen Abflussbeiw ert k leiner / gleich 0,9 aufw eist (z.B. Pflasterungen). Unz ulässig sind

vollflächig versiegelte Ausführungen w ie z .B. Asphalt- oder Betonflächen.

2. Bei Stellplatz anlagen auf den Betriebsgrundstück en ist pro 5 Stellplätz e ein großk roniger

Baum entsprechend der Pflanz liste für Stellplätz e z u pflanz en und dauerhaft z u erhalten.

Ausfall ist durch gleichartige Bäume z u ersetz en.

3. Baumbeete in Stellplatz anlagen sind in einer Größe von mindestens 2,50 m x 5,00 m und im

Straßenraum in einer Größe von mindestens 2,30 m x 3,00 m anz ulegen. Alle Baumbeete sind

mit Bodendeck ern, Stauden oder Gräsern dauerhaft z u begrünen. Pro Baum ist ein

durchw urz elbarer Substratraum von mind. 12 m³ bz w . 6 m³ im Straßenraum mit einem für die

Baumart geeignetem Pflanz substrat herz ustellen. Z usätz lich sind bauliche V ork ehrungen (z.B.

Hochbord, Metallbügel) z um S chutz  von Stamm und Baumscheibe z u realisieren.

4. Pflanz liste S tellplätz e

• Feldahorn (Acer campestre "Elsrijk ")

• Hainbuche (Carpinus betulus "Fastigiata")

• W interlinde (Tilia cordata "R ancho")

Pflanz qualität: 3 x v., m.Db., STU 18/20 cm, Hochstamm

5. Pflanz liste S traßenraum:

• Feldahorn (Acer campestre "Elsrijk ")

• Purpurerle (Alnus spaetii)

Pflanz qualität: 3 x v., m.Db., STU 18/20 cm, Hochstamm

Pflanz fläche 1 (PF1):

6. Am Nordrand des Plangebietes sind auf der Pflanz fläche 1 insgesamt 5 St. Hainbuche

(Carpinus betulus) in der Qualität 2 x v., w urz elnack t, 16/18 cm z u pflanz en. Die restliche Fläche

w ird flächendeck end mit standortheimischen Sträuchern im R aster 1,50 x 1,50 m bepflanz t:

• W eißdorn (Crataegus monogyna), 2 x v., 100/120 cm, 3-triebig

• S chw arz er Holunder (S ambucus nigra), 2 x v., 100/120 cm, 3-triebig

• Hundsrose (R osa canina),  2.x.v., 100/120 cm, 3-triebig

• S chlehe (Prunus spinosa), 2 x v., 100/120 cm, 3-triebig

• Hasel (Corylus avellana), 2 x v., 100/120 cm, 3-triebig.

Pflanz fläche 2 „Heck enpflanz ung“ (PF2):

7. Am S üdrand des Plangebietes ist eine einreihige freiw achsende Heck e mit W eißdorn

(Crataegus monogyna) 60 %, Hundsrose (R osa canina) 20 % und S chw arz er Holunder

(S ambucus nigra) 20 % in der Qualität 2 x v., 100/120, 3-triebig, z u pflanz en und dauerhaft z u

erhalten.

Pflanz fläche 3 „straßenbegleitende Grünflächen, Entw ässerungsgraben“ (PF3):

8. Der Entw ässerungsgraben ist mit Ausnahme der erforderlichen Z u- und Ausfahrten mit einer

standortheimischen Gräser-Staudenmischung einz usäen und dauerhaft z u erhalten (Anteil

Kräuter mind. 50 %). Kfz -S tellplätz e sind unz ulässig.

Pflanz gebot Pflanz flächen

9. Die Außenanlagen sow ie nicht genutz te Nebenflächen sind gem. § 8 Abs. 1 BauO NR W  als

V egetationsflächen anz ulegen und dauerhaft z u erhalten.

Erhaltung von Grünflächen

10. Die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetz ten Flächen für Maßnahmen z um S chutz , z ur

Pflege und z ur Entw ick lung von Natur und Landschaft sind der natürlichen

V egetationsentw ick lung z u überlassen. V orhandener Baum- und Strauchbestand ist z u

erhalten.

11. Gemäß. § 178 BauGB sind die Pflanz maßnahmen im Z uge der Baumaßnahmen, spätestens

jedoch in der darauffolgenden V egetationsperiode, durchz uführen.

Festsetzungen zur Kompensation von Eingriffen in Natur, Landschaft und

Artenschutz

Gem. § 1a Abs. 3 BauGB

1. Naturschutz rechtliche Kompensationsmaßnahmen

Die Eingriff-Ausgleichsbilanz ierung schließt mit einem Defiz it von 4.803 Biotopw ertpunk ten

ab. Die Kompensation erfolgt durch folgende Maßnahmen:

• Pflanz maßnahmen im Plangebiet (Pflanz flächen1 -3)

(vgl. Festsetz ungen Grünordnung Nr. 1-8)

• Entw ick lung einer extensiven Grünlandfläche außerhalb des Plangebietes in einer Größe von

12.326 m² (Gemark ung Altlünen, Flur 15, Flurstück  1720 teilw eise). Die Fläche w ird als

artenreiches, extensiv gepflegtes Grünland entw ick elt und vor Betreten gesichert.

Festsetzungen zur Vermeidung und Verminderung von Umweltauswirkungen

Gebiete, in denen bei der Errichtung von Gebäuden oder bestimmten sonstigen baulichen

Anlagen bestimmte bauliche und sonstige technische Maßnahmen für die Erz eugung, Nutz ung

oder Speicherung von Strom, W ärme oder Kälte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-

W ärme-Kopplung getroffen w erden müssen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB i.V .m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Solarnutz ung

2. Bei jedem Neubau sind die Dachflächen der Gebäude – mit Ausnahme der Nebenanlagen -

mit Anlagen z ur Nutz ung solarer Strahlungsenergie auf der gesamten Dachfläche z u versehen.

3. Ausnahmen k önnen für bis z u 50 % der Dachfläche erteilt w erden, w enn im R ahmen eines

Einz elnachw eises nachgew iesen w ird, dass die Dachflächen oder Teile davon, z ur Nutz ung der

anfallenden solaren Strahlungsenergie ungeeignet sind (Gebäudestellung, V erschattung durch

V egetation o.ä.) oder diese im W iderspruch z um Nutz ungsz w eck  stehen (z.B. bei Dachflächen

für Belichtungsz w eck e, technische Aufbauten o.ä.).

4. W erden Stellplatz anlagen mit einer Anlage z ur Nutz ung solarer Strahlungsenergie

überstellt, so k ann die hiervon beanspruchte Fläche auf die z u realisierende Solardachfläche

angerechnet w erden.

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V .m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Dachbegrünung

5. Bei jedem Neubau sind die Dachflächen der Gebäude und Nebenanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr.

25a i.V .m. § 89 Abs. 1 Nr. 7 BauONR W  vollständig mit V egetation z u begrünen (mindestens

extensiv, mindestens 10 cm durchw urz elbare V egetationsschicht) und dauerhaft z u erhalten.

6. Ausnahmen von der flächendeck enden Dachbegrünungspflicht k önnen z ugelassen w erden,

w enn diese im W iderspruch z um Nutz ungsz w eck  stehen (z.B. bei Dachflächen für

Belichtungsz w eck e, technische Aufbauten o.ä.), sow eit diese nach Maßgabe anderer

Festsetz ungen auf der Dachfläche z ulässig sind.

Allgemeine Festsetz ungen z um Artenschutz :

7. Z ur Beleuchtung von Straßen, W egen und Stellplatz anlagen sind ausschließlich

"insek tenfreundliche" Lampen mit geringem UV -Anteil am Lichtspek trum (z.B.

Natriumdampfhochdruck leuchten oder LED-Lampen) z u verw enden. Auf spiegelnde

Oberflächen oder Fassadenteile ist gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB z u verz ichten. Ein Abstrahlen

des Lichtes in die Umgebung ist durch V erw endung von entsprechenden Lampengehäusen

(Abstrahlw ink el) z u verhindern. Eine dauerhafte nächtliche Beleuchtung der Außenanlagen

und Gebäude ist auf das notw endige Maß z u beschränk en.

8. Z ur V ermeidung von Störungen und Tötungen der vork ommenden Arten hat die

Baufeldräumung im Z eitraum vom 30.09. – 01.03. z u erfolgen.

9. Die Störung der umliegenden Bereiche und potentieller Brutreviere ist z u vermeiden.

Artenschutz rechtliche Kompensationsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen):

10. Für die planungsrelevante V ogelart S tar sow ie für Fledermäuse sind im Umfeld der

Eingriffsfläche Ersatz quartiere z u installieren. Art und Anz ahl der Ersatz quartiere w erden im

Artenschutz fachbeitrag festgelegt. Die Kontrolle und Pflege der Kästen finden regelmäßig

statt.

11. Die CEF-Maßnahmen müssen vor Beginn der Baumaßnahmen umgesetz t und

funk tionsfähig sein.

Flachdächer

1. Bei jedem Neubau sind nur Flachdächer bz w . flach geneigte Dächer bis 15° Neigung z ulässig.

Äußere Gestaltung von Gebäuden

2. Bei der Gestaltung von Gebäudeoberflächen sind helle und / oder natürliche Oberflächen-

materialien z u verw enden. Materialien mit hohem W ärmeumsatz  (z.B. Glas, Stahl) z ur

Oberflächengestaltung sind z u vermeiden.

Nach den R AL EFFECT Farben ist folgender Farbrahmen festgelegt:

110-1, 110-2, 110-3, 110-4, 110-5, 110-6, 120-1, 120-2, 120-3, 120-4, 120-5, 120-6, 130-1, 130-2,

130-3, 130-4, 130-5, 130-6, 140-1, 140-2, 140-3, 140-4, 140-5, 140-6, 150-1, 150-2, 150-3, 150-4,

150-5, 150-6, 160-1, 160-2, 160-3, 160-4, 160-5, 160-6, 170-1, 170-2, 170-3, 170-4, 170-5, 170-6,

180-1, 180-2, 180-3, 180-4, 180-5, 180-6, 190-1, 190-2,190-3, 190-4, 190-5, 190-6, 210-1, 210-2,

210-3, 210-4, 210-5, 210-6.

W erbeanlagen

3. W erbeanlagen mit w echselnder W erbung (Suggestivw erbung) sow ie bew egliche, z.B.

rotierende W erbeanlagen sow ie Blink licht, umlaufendes Licht u.ä. sind unz ulässig.

Einfriedungen

4. Massive Grundstück seinfriedungen w ie z .B. Mauern oder Gabionen sow ie Maschendraht

sind an den Grenz en z u öffentlichen Straßen und W egen unz ulässig. Die Einfriedung der

straßenbegleitenden Pflanz flächen (PF 3) ist unz ulässig.

Grundstück sz ufahrten

5. Je Grundstück  im GEE 1-3 ist eine Grundstück sz ufahrt von insgesamt max. 6,00 m Breite pro

Gew erbeeinheit z ulässig.

Festsetzungen Grünordnung

*Beispielhafte Werte. Die Darstellung in der Planzeichnung ist maßgeblich.

Legende
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

¹1 Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) mit laufender Nummer*
eingeschränkt
Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)
eingeschränkt

2. Maß der baulichen Nutzung ( § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

'
Geschossflächenzahl, Höchstmaß*

÷
Grundflächenzahl, Höchstmaß*

A Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß*

HBG Gebäudehöhe

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Æ
offene Bauweise

ø
Flachdach

ù flachgeneigtes Dach

Baugrenze

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des öffentlichen und 
privaten Bereichs, Flächen für Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen 
(§ 9 (1) Nr. 5 und (6) BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

!!
!!!

!!!
!!!

!!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

¿@ Feuerwehr

6. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)
Straßenverkehrsflächen (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

¼H'¼
Rad- und Fuß-/Gehweg - Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

7. Flächen f. Versorgungsanlagen, f. die Abfallentsorgung u. Abwasserbeseitigung sowie f. 
Ablagerungen; Anlagen, Einricht. u. sonst. Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken 
(§9 (1) u. Nr. 12, 14 u. (6) BauGB)

Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung und -Beseitigung sowie Ablagerungen

¾ÐN
Ver- und Entsorgungsanlage - Zweckbestimmung Pumpwerk

9. Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)
Spielplatz¿U
Öffentliche Grünflächen (mit ö-Punktsymbol)

")ö
10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses (§ 9 (1) Nr. 16 und (6) BauGB)

Fläche für Wasserwirtschaft (vorgesehene sowie freizuhaltende n. §5 Abs. 2 Nr. 7 
BauGB) bzw. Flächen für Wasserwirtschaft (§9 Abs. 1 Nr. 16a BauGB), sowie 
Flächen für Hochwasserschutzanlagen & f.d. Regelung d. Wasserabflusses 
(§9 Abs. 1 Nr. 16b)

ÈÉÈÉ
ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

Á/ Entwässerungsgraben - Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und 
die Regelungen des Wasserabflusses (§9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

Á0ÁR
Regenrückhaltebecken - Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelungen des Wasserabflusses (§9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)44

44

4 4 4 4 4 4 4 444444444444

þ/
Ziel Entwicklung

þ?
Ziel Schutz und Pflege

Flächen für Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern oder sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)55

555 5 5 5 5 5 5 5 55555 555555555

øE Anpflanzung von Hecken (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

N N Geh,/Fahr-/Leitungsrecht (linienhaft) (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 
(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB).
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

! ! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung 
(z. B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauGB)

Teilfläche Fläche [Si] m² 
Emissionskontingente [LEK] dB(A) 

Tag Nacht 

GEE 1 3.288 61 46 

GEE 2 3.879 60 45 

GEE 3 1.306 64 49 
 


